
Klimaschutz im Deutschen Alpenverein 
Dominik Birnbacher, Projektleiter Klimaschutz

F
o
to

: 
D

A
V
/S

ilv
a
n
 M

e
tz



Der Deutsche Alpenverein …

Foto: DAV/Julian Rohn

… vertritt die Interessen von
1,5 Millionen Mitgliedern.

Foto: DAV/Christan Rimml

… unterhält 325 Hütten in den 
Alpen und Mittelgebirgen.

Foto: DAV/Franz Güntner

… ist in Deutschland und 
Österreich anerkannter 

Naturschutzverband.

Foto: DAV/Johanna Felber

… lebt von den knapp 2,5 Millionen Stunden 
ehrenamtlicher Arbeit pro Jahr, die von über 30.000 

Engagierten geleistet wird.

Foto: DAV/Julia Rohn

… ist olympischer 
Bergsportverband.



Wir haben uns ein ambitioniertes Ziel gesetzt …

Bis 2030 ist der DAV klimaneutral -
by fair means!



Auf der Hauptversammlung 2021 haben die Sektionen ein 
ambitioniertes Klimaschutzkonzept beschlossen

• Klimaneutralität durch Vermeidung & 
Reduktion; ab 2030 Kompensation 

• Grundlage: Emissionsbilanzierung mit 
beschlossenen Systemgrenzen

• Steuerungsmechanismen (z.B. DAV-
interner CO2-Preis und 
Selbstverpflichtungen)

• Evaluierung des Fortschritts anhand von 
Zwischenzielen

• Begleitung des Prozesses durch die 
Projektgruppe Klimaschutz



Auf unserer Reise zur Klimaneutralität setzen wir auf das 
  Prinzip Vermeiden vor Reduzieren vor Kompensieren.



Klimaschutzbudget und Klimafonds bilden gemeinsam die 
Grundlage für die Finanzierung von Klimaschutzmaßnahmen 

Finanziert werden Klimaschutzmaßnahmen aus zwei Töpfen: das Klimaschutzbudget ist 
selbstverwaltet, aus dem Klimafonds werden Förderungen durch den Bundesverband ausgezahlt.

Klimafonds

• Aus dem Klimaeuro 
& Sponsorengelder

• Verwaltung durch den 
Bundesverband

• Förderung durch 
Antragstellung beim 
Bundesverband

• Finanzierung von 
allgemein 
zugänglichen Services

Klimaschutzbudget

• Verrechnung der 
Emissionsmenge aus 
der Bilanzierung mit 
dem DAV-internen 
CO2-Preis

• zweckgebunden für 
die Umsetzung von 
Klima-
schutzmaßnahmen

• Von jeder 
Untergliederung selbst 
verwaltet



Aus dem Klimafonds bis 2022 wurden viele Maßnahmen an 
Gebäuden gefördert

• Förderung von Klimaschutz-Maßnahmen 
der Sektionen
• PV-Anlagen an Kletterhallen

• Umstellung auf LED-Beleuchtung

• Heizungssanierung

• Fördersatz: 50 %, maximal 50.000 €

• Insgesamt wurden in den Jahren 2021 und 
2022 43 Projekte aus dem Klimafonds 
gefördert

PV-Anlage Kletterhalle Landshut, LED Kletterhalle Immenstadt
Foto: DAV/Sektion Landshut & Immenstadt



Viele der 356 Sektionen sind bereits aktiv geworden!
Zwei Drittel der Sektionen haben bereits Klimaschutzkoordinationen offiziell beim Bundesverband
gemeldet, die für die Umsetzung der Emissionsbilanzierung und von Klimaschutzmaßnahmen zuständig
sind.

Aller Mitglieder sind 
über ihre 

Sektionszugehörigkeit 
in dieser ersten 

Bilanzierung 
berücksichtigt.

Sektionen haben ihre 
Emissionen in 2022 

bilanziert.

(+ 4 Landesverbände 
und der Bundesverband)

Sektionen mit 
Klimaschutz-
koordination

Vielen von ihnen arbeiten 
in größeren Teams mit 

mehreren 
Ehrenamtlichen

270 140 50% 40

Projekte sind seit
seiner Einführung

nach der 
Hauptversammlung

2021 aus dem 
Klimafonds gefördert

worden.
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51.000 Tonnen CO2e haben die Aktivitäten des DAV
      im Jahr 2022 verursacht.

Geschäftsstelle 
45%

Hütte
26%

Kletter-
/Boulderanlage

8%

Kletterhalle 
inkl. 

Geschäftsstelle
9%

Sonstiges
12%

Typische Verteilung der 

Emissionen 
einer Sektion

im ersten Bilanzjahr 2022

140 Sektionen haben sich an der 
Erstbilanzierung beteiligt.

Der größte Anteil der Emissionen 
stammt aus der Mobilität der 

Veranstaltungen.

Der DAV bilanziert seine 
Emissionen umfangreich aus den 

Scopes 1, 2  und 3.



Fokus Kletteranlagen



Nachhaltigkeit und Klimaschutz rund um die DAV-
Kletteranlagen
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Leitfaden für einen nachhaltigen Kletteranlagenbetrieb
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Leitfaden für einen nachhaltigen Kletteranlagenbetrieb – 
Auszug aus der Checkliste
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Das DAV-Kletterzentrum Bremen orientiert sich an den SDGs
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• Kerngebiet eines Sportvereins!

• Betriebliches Gesundheitsmanagement (BGM)

• Hochschulsport

• Angebote für ältere Zielgruppen

• Defibrillator in der KKA

• Wer ist alles Ersthelfer?

• Verteilaktion Organspendeausweise

• ...



Information

• Im Gebäude, Vereinsmedien, Social-
Media des KLZ

• Vortragsprogramm der Sektion

• JDAV-Arbeit

• Einsatzstelle Freiwilligendienst

• Zusammenarbeit mit Bildungsträgern



Wasserverbrauch reduzieren:

• Selbstschluss-Armatur mit 
Durchflussbegrenzer an Handwaschbecken

• Wasserlose Urinale, WC-Spülkästen mit 
Sparfunktion

• Griffreinigung mit Griffwaschmaschine und 
Mehrfachnutzung des Wassers

• Duschwasser Sparbrausen installieren

Verunreinigungen reduzieren

Bewässerung Grünanlagen

Versiegelte Flächen minimieren

Projekte unterstützen



• Energiegutachten erstellen und/oder CO2-Bilanzierung

• ÖKO-Strom

• Strom sparen: LED-Beleuchtung, präsenzabhängige Beleuchtung

• Temperatur regulieren und kontrollieren



• Papierloses Büro
und wenn Papier: 100%-Recyclingpapier mit dem 
Blauer Engel Siegel

• Verzicht auf eigenen Server

• Druckerzeugnisse: auf 100%-Recyclingpapier 
mit CO2-Ausgleich gedruckt.



• Sprachbarrieren verringern 
(z. B. Webseite, Kurse in Englisch)

• Ausgleichsmaßnahmen für 
Einkommensschwache – 
Preisgestaltung 

• Kletterangebote für Menschen mit 
Behinderung

• Barrierefrei
Auflistung in städtischen Verzeichnissen



• Fahrradfreundliche Mobilität fördern
Bequeme und ausreichend Stellplätze schaffen,
Luftpumpe & Werkzeug stellen

• ÖPNV-Anbindung
Fahrpläne aushängen & Möglichkeiten aufzeigen

• Ladestation E-Autos
auf dem eigenen Parkplatz realisieren



• Mülltrennung

• Bezug von Kletterausrüstung aus nachhaltiger 
Produktion

• Umgang mit ausgemusterter Kletterausrüstung 
Recycling/Upcycling

• Kletterwände aus nachhaltigem Holz

• Anregungen zum Recycling bzw. Second-Use 
schaffen
z. B. schwarzes Brett: Gebrauchtmarkt



Bistro

• Bio-Angebote

• Fairtrade

• Vegetarische und vegane Angebote

• Getränkeangebot = Mehrweg & Glas

• Verzicht auf Einzelverpackungen

• Lokale Produktion

• Lebensmittel-Handling



• Gestaltung der Außenanlage
Wildblumenwiese
Insektenhotel
Fledermauskästen
Nistkästen
Benjeshecke
Baumpflanzungen

• Projekte zur Biodiversität unterstützen



Ausblick Klimaschutz im DAV



Ausblick: Das sind unsere nächsten Schritte im Klimaschutz

Verankerung von Klimaschutz als Daueraufgabe im Verband

Weiterentwicklung der Bilanzierung und Vereinfachung durch Pauschal-Variante

Verbesserung von Austausch und Vernetzung der Sektionen untereinander

Ausweitung der Best Practice Sammlung aus den Sektionen und „Fokus auf Maßnahmen“ 

Intensivierung der Diskussion zum Thema Klimaneutralität und Kompensation

Ausweitung der Lobbyarbeit, insb. im Hinblick auf nachhaltige Mobilität



Mehr Infos zum Klimaschutz im DAV unter

alpenverein.de/wirfürsklima



Vielen Dank!
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